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Klar gegen Gewalt
Von Ulrich Weber

Der Hugo ist ein sanfter Mann,
der es nun mal nicht sehen kann,

wenn Menschen miteinander streiten,

und dies zu allen Tageszeiten.

w« hitzig seine Frau daheim,

besänftigt er die Wut im Keim.

Und schreien seine beiden Kinder,
erkennt er: Besser wohl, verschwind' er.

Und spricht im Zorn zu ihm der Chef,

dann denkt er nur: Ach, Hund du, kleff!

IL schaut er zu beim Fussballspielen,

gehört er nicht zu all den vielen,

die schimpfen, weil er ja begreift:

Bei,Fouls' ist einer da, der pfeift.

Den Hugo hört man selten klagen.

Doch dann, vor allem an Samstagen,

und meistens lang nach Mitternacht,
da sieht er fern, wenn's tätscht und kracht,

und sie mit Faust, Gewehr und Messern

die bitterböse Welt verbessern.

rM /r geht ins Bett, wo er süss träumt,
denn nun ist wieder aufgeräumt.
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